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Klima und Verkehr 

• Wo stehen wir heute?  

• Was kommt morgen? 

• Die wesentlichen Steuerungsebenen 

• Möglichkeiten und Risiken 

• Paradigmenwechsel  

Slide 2 



Wo stehen wir heute?  

 
 

IEA, 2012 



Was kommt morgen?  

 
 

	

  

IEA, 2012 



Was kommt morgen?  
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Verkehr im IPCC Report 

• Entzauberung des Mythos des 
“schwierigen Sektors“ 
 

• Größeres Potenzial als noch im 4 
Sachstandsbericht  
 

• Alle relevanten Maßnahmen 
(Vermeiden-Verlagern-Verbessern) 
sind nötig um auf einen Zwei-Grad 
Entwicklungspfad zu kommen  
 

• Substanzielles Potenzial an Synergien 
mit anderen Politikfeldern 
nachhaltiger Entwicklung  
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Synergien durch Politikintegration 

• Integrierte Strategien sind der Schlüssel zu nachhaltiger Entwicklung und 
substanziellen CO2 Einsparungen. 

• Technologie-basierte Maßnahmen haben ein größeres Potenzial Zielkonflikte 
zu erzeugen  



Prioritäten auf lokaler Ebene  

• Verkehrssicherheit  

• Luftqualität  

• Stau  

• Lärm 

• Lebensqualität  

• Effizienz  

Total number of deaths from ambient particulate matter (PM) 
and ozone pollution by region in 2005 and 2010 (OECD 2014) 

1,24m death every year (WHO 2013) 



 

• Klimawandel spielt 
eine Rolle in einigen 
Städten, selten aber 
eine zentrale Rolle 

Prioritäten auf lokaler Ebene  



 

• Andere Potenziale 
nachhaltiger Mobilität sind 
oft relevanter und CO2 
Emissionsreduktionen sind 
positive Nebeneffekte 

 

Prioritäten auf lokaler Ebene  



Potenziale nachhaltiger Mobilität  

 
 

Was sind die wesentlichen 
Steuerungsebenen nachhaltiger 

Mobilität?  
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Transport 2 Grad Celsius Pfad  



Aktivität  

• Reduktion und Steuerung von Verkehrsnachfrage: kurze Wege, 
kompakte Städte, dezentrale Infrastrukturen und Dienstleitungen 



• Emissionsreduktionspotenzial von 10 - 30%  

Aktivität  



• Synergien: Kürzere Reisezeiten, verbesserte Luftqualität, Gesundheit, 
Sicherheit und verbesserter Zugang zu Mobilitätsdienstleitungen    

Aktivität  



Struktur  

• Verlagerung von Verkehr auf nachhaltigere Verkehrsträger, 
wie ÖPNV, Fuß- und Radverkehr   

 



Struktur 

• Emissionsreduktionspotenzial bis zu 30%   

 



Struktur 

• Synergien: Stauvermeidung, verbesserter Zugang, 
geringere Kosten     



Intensität  

• Verbesserung der Effizienz bestehender 
Fahrzeugtechnologien  

 



Intensität   

• Effizienzgewinne von 40-60% bis 2030 möglich 



Intensität 

• Synergien: Energiesicherheit, Produktivität und 
Kosteneinsparungen   

 



Energieträger 

• Elektrifizierung, Biokraftstoffe etc.  



Energieträger 

• Emissionsreduktionspotenzial: 0-100% abhängig Energiequellen  



Energieträger 

• Synergien: Luftqualität, Energiesicherheit  



Potenziale nachhaltiger Mobilität  

 
 
Was macht Verkehr anders als andere 

Sektoren? 
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Was macht Verkehr anders als andere 
Sektoren? 

 
 
 
Warum ist die 
Energiewende 
nicht auch eine 
Verkehrswende?  
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Potenziale nachhaltiger Mobilität  
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Potenziale nachhaltiger Mobilität  
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Potenziale nachhaltiger Mobilität  

 
 

Die Technologien für eine 
Verkehrswende sind vorhanden – wir 

müssen Mobilität nur neu denken.  
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Potenziale nachhaltiger Mobilität  

 
 

Langfristig müssen sich sowohl 
Verhalten als auch Geschäftsmodelle 

ändern.   
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Transformation von Industrien  

Nokia 
1960 
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Transformation von Industrien  

Nokia 
2000 
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Transformation von Industrien  

Nokia 
2015 

Slide 47 



Transformation von Industrien  
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Transformation von Industrien  
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Danke!  
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